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Ist der Ruf einmal ruiniert, lebt es sich vollkommen ungeniert. 

Am  28.10.2010  entsch i ed  der  5. Senat  des  Sächs isc he n  Ober v e r w a l t u n g s ge r i c h t es  in  Bau t -
zen,  dass  das  Einsch w i m m e n  des  bere i t s  am  Land  vorm o n t i e r t e n  M i t t e l t e i l s  der  hef t i g  um -
str i t t e nen  Wa l d s c h l ö ss chen b r ü c k e  über  die  Elbe  mög l i c h  ist.  Dabe i  stel l t e  man  w iede r  die  
Bau i n te r essen  über  Inte ressen  des  Um w e l t- , Nat u r-  und  Lands cha f t ssc h u t z es,  indem  man  
der  besch leu n i g t e n  Aus f ü h r u n g  von  Straßenbau v o r h a ben  ein  höhe res  öf fe n t l i c hes  Inte resse  
ein räum t.  Ferne r  die  durc h  Ver z ö ge r u n ge n  der  Einsch w i m m u n g  herv o r ge r u f e n e n  Meh r -
kosten  als  unzum u t b a r  bet rach te t  und  nich t  im  Inte resse  der  Landeshaup t s t ad t  Dresden  
sieh t.  
Darü be r  hinaus  bed ien te  sich  das  Ger i c h t  einer  sehr  eigena r t i g e n  Theo r i e,  indem  es erk lä r -
te,  Z i ta t  „ Insbesondere Hochwasserereignisse verkrafte die Elbe offenbar ohne dauerhafte 
Schädigung, was gegen eine dauerhafte Schädigung  durch Baggerarbeiten in der Elbe 
spreche.“ 
Es  ist  nach  Au f f assu ng  des  Ar be i t s k r e i ses  Ha l l esche  Auen w ä l d e r  zu  Ha l l e  (Saale) e.V.  
(AHA)  un fassba r,  we l c he n  Ste l l en w e r t  der  Um w e l t- , Nat u r-  und  Landsc ha f t ssc h u t z  im  
nunmeh r i g e n  21.  Jahrhu nde r t  einn i m m t .  Man  schrec k t  noch  nich t  einma l  vor  unha l t ba r en  
Festste l l u n g e n  zum  Hoc h w asse r  zurüc k .  Selbs t  dem  Ger i c h t  müsste  nun  mal  bekann t  sein,  
dass  Hoc h w asse r  fü r  Fluss  und  Auen  lebensno t w e n d i g  sind.  Sie  bi l den  eine  w ic h t i g e  
Wechse l bez i e h u n g,  indem  das  Hoc h w asse r  die  Auen  und  Flüsse  imme r  neu  fo rm t ,  durc h -
feuch te t,  mi t  neuem  Sch l i c k  verso r g t  sow i e  genet i sc h  fr isc he  Fauna  und  Flo ra  heran f ü h r t .  
Ve rgessen  haben  diese  Ric h te r  aber  auch,  dass  vermeh r t e  Hoc h w asse r  durc h  zunehmen d e  
Ve rs i ege l u n g e n,  Fl ießge wässe rausbau  und  –beg rad i g u n g s m aßn a h m e n  sow ie  Einengu n g  
von  Hoc h w asse rausb r e i t u n gs r ä u me n  an  He f t i g k e i t  und  Unbe re c henba r k e i t  zu  nehmen.  
Dazu  tragen  auch  solche  skanda l ösen  Bau we r k e  w ie  die  Wa l d s c h l ö ssc hen b r ü c k e  bei.  Lau t  
Stat is t i s c hem  Bundesam t  und  Um w e l t b u n d esam t,  er f o l g t  täg l i c h  eine  Ve rs i ege l u n g  von  
120  bis  130  ha  Boden,  was  einer  Fläche  von  etwa  66  Fußba l l f e l d e r n  entspr i c h t  bzw.  in  ei -
nem  Jahr  der  Fläche  der  Stadt  Mü n c h e n  gle i c h k o m m t .
Auße r dem  we is t  der  A H A  darau f  hin,  dass  jeg l i c he  dera r t i g e  Bebauu n ge n  selbs t ve rs tän d -
lich  Lebens-  und  Rüc k z u g s r a u m  von  Fauna  und  Fora  sow ie  B io t o p v e r b u n d r ä u m e  stör t  
bzw.  gar  zers tö r t .  Unbe r ü c k s i c h t i g t  haben  die  Ric h te r  auch,  dass  mi t  der  Wasse r rahm e n -
rich t l i n i e  auch  europä i s c hes  Rech t  tang ie r t  w i r d.  Som i t  gi l t  es  gar  eine  Besch we r d e  bei  der  
Euro pä i s c hen  Kom m i s s i o n  zu  prü fen.  
Nach  Au f f assu ng  des  Ar be i t s k r e i ses  Ha l l esche  Auen w ä l d e r  zu  Ha l l e  (Saale) e.V.  (AHA)  
zeig t  sich  imme r  w iede r,  dass  die  Entsc he i d u n g  des  UNES C O- We l t e r be k o m i t e es  vom  
25.06.2009  im  span is c hen  Sev i l l a  das  Dresd ne r  Elb ta l  aus  der  L is te  des  We l t k u l t u r e r bes  zu  
stre ic hen  nich t  nur  zu  erwa r t en  und  fo l ge r i c h t i g ,  sonde rn  auch  konsequen t  war.  Ein  eindeu -



t iges  Wa r n ze i c h e n  an  al le,  we l c he  denken  in  solchen  Den k m a l g e b i e t e n  dera r t i g e  oder  ähn -
liche  Bauwe r k e  zu  err i c h te n,  w ie  die  nun  im  Bau  bef i n d l i c h e  Wa l d s c h l ö ssc hen b r ü c k e  im  
Dresdne r  Elb ta l.  
D ie  Abe re r k e n n u n g  des  We l t k u l t u r e r b e t i t e l s  ist  aber  nich t  nur  ein  Ergebn i s  einer  k le i n k a -
rie r ten,  wen i g  we l t o f f e n e n  sow i e  gegen  Natu r- , Landsc ha f t s-  Um w e l t-  und  Den k m a l s c h u t z  
ger i c h te t en  Pol i t i k  des  Fre is taa tes  Sachsen  und  letz tend l i c h  auch  der  Stad t  Dresden  ge -
schu l de t,  sonde rn  auch  der  du ldenden  und  inko nsequen t e n  Heran gehens we i s e  des  Bundes  
sow i e  der  Just i z  anzu las ten.
Das  die  Planun g,  der  Beg i n n  und  die  For tse tz u n g  des  Baus  zu  einer  Zersch ne i d u n g  eines  
öko l o g i s c h,  landscha f t l i c h  und  his to r i s c h  bedeu tsamen  Te i l s  des  Dresdne r  Elb ta ls  füh r t  und  
som i t  unwe i g e r l i c h  eine  Abe r k e n n u n g  des  durc h  die  UNES C O  ver l i e henen  We l t k u l t u r e r -
bet i te l s  droh t,  war  of t  genug  angemah n t  wo r de n  und  som i t  al len  Bete i l i g t e n  und  Ve ran t -
wo r t l i c h e n  bekann t.  D ies  stel l t  nich t  nur  ein  Ve r l us t  fü r  die  Stad t  Dresden  und  den  Fre i -
staat  Sachsen,  sonde rn  auch  für  die  ganze  Bundes rep u b l i k  und  die  Euro pä i s c he  Un i o n  dar.  
Zudem  ist  die  Glau b w ü r d i g k e i t  im  Zusamme n h a n g  mi t  der  Zie lse t z u n g  des  We l t k u l t u r e r -
beabk om m e n s  nachha l t i g  erschü t t e r t.  Das  beru fe n  auf  einen  Bü rge r en t s c he i d,  we l c he r  ge -
nau  diese  Trag we i t e  ausb len de te  und  das  Ver h i n d e r n  eines  um fassende ren  und  aktue l l e r en  
Bü rge re n t s c he i des,  war  bzw.  ist  unve ran t w o r t l i c h  und  er f o r de r t  nun  eine  entsprechende  
Reak t i o n  des  Bundes,  we l c he  im  nat i o na l en  Maßs tab  eine  besonde re  Ve ran t w o r t u n g  in  der  
Umse t z u n g  inte rna t i o n a l e r  Ve ran t w o r t l i c h k e i t e n  und  Ve rb i n d l i c h k e i t e n  wah r z u neh m e n  
hat.
Schon  das  160  M i l l i o n e n  Euro  teure  Vo r h a ben  an  sich  ist  schon  skanda l ös  genug.  Ans ta t t  
schon  aus  Grü nden  des  K l i m a w a n d e l s  und  der  dam i t  eng  verbu n de ne n  Verschm u t z u n g  der  
Lu f t  sow ie  der  mass i v en  Versch w e n d u n g  von  Energ i e  nun  end l i c h  eine  sofo r t i g e  grund l e -
gende  und  rad i ka l e  Wen de  der  Ve r k e h r s-  und  Baupo l i t i k  einzu le i t e n,  setz t  man  we i t e r  auf  
den  K f z.-Ve r k e h r .  
Im  kon k r e t en  Fal l  ist  zeichne t  sich  zudem  eine  mass i v e  Zerschne i d u n g  des  landscha f t l i c h  
einma l i g e n  und  wer t v o l l e n  Elb ta l es  ab.  Schon  al le i ne  das  ist  eigen t l i c h  ein  entsche i de n de r  
Gru nd  die  Brüc k e  nich t  zu  bauen.  Von  gew issen  Einsch r ä n k u n g e n  als  Hoc h w asse rge b i e t  
und  Fr isch l u f t k o r r i d o r  gar  nich t  zu  reden.  Gerade  auch  die  Hoc h w asse re re i g n i s se  im  Au -
gust  2002  und  im  Septem be r  2010  müsste  noch  genug  Sens ib i l i t ä t  herv o r r u f e n ,  um  Ver -
bauungen  in  bzw.  an  Reten t i o n s f l ä c h e n  zu  unte r l assen.
Selbs t  die  groß  von  der  Landeshaup t s tad t  Dresden  angek ün d i g t e  Elbsch u t z sa t z u n g  sche in t  
nich t  voranz u k o m m e n .  Eine  vom  AH A  angebo te ne  fach l i c h- inha l t l i c h e  Un te rs t ü t z u n g  
sch lug  die  Stadt  unve rs tän d l i c h e r w e i s e  katego r i s c h  aus.  
Der  Ve r l us t  des  UNES C O- Ti te ls  We l t k u l t u r e r b e  bi rg t  som i t  nach  Au f f assu ng  des  AH A  
noch  andere  Ge fah r en  für  das  Elb ta l  in  sich,  we l c he  dar i n  liegen  könn te n,  dass  man  nun -
meh r  wom ö g l i c h  noch  mehr  Baumaßna h m e n  planen  und  umset zen  möch t e,  we l c he  gle i c h -
art i ge  oder  ähn l i c he  Ausmaße  w ie  die  Wa l d s c h l ö ssc henb r ü c k e  auf we i sen.
Jeden fa l l s  hat  das  Sächs is c he  Ober v e r w a l t u n g s ge r i c h t  kla r  verdeu t l i c h t :  Ist  der  Ru f  einma l  
ru i n i e r t ,  lebt  es sich  vo l l k o m m e n  ungen ie r t .
Au f  Gru nd  der  gg f.  jetz t  steigenden  Bed ro h u n g  des  Elb ta l es  mi t  seine r  öko l o g i s c h e n,  land -
scha f t l i c h e n  und  ku l t u r h i s t o r i s c he n  Bedeu t u n g  ru f t  der  A H A  zur  zum i n d es tens  europa-  und  
bundeswe i t e n  Un te rs t ü t z u n g  des  W i r k e ns  zum  Erha l t  dieses  Landsc ha f t s-  und  Nat u r be -
stand te i l es  sow i e  prak t i s c h  eins t i ge n  UNES C O- We l t k u l t u r e r b es  auf.  Nu r  so  lassen  sich  der  
Landsc ha f t s-  und  Lebens raum  zum  Be isp i e l  für  die  K le i ne  Hu f e i sen nase  sow ie  die  opt is ch  
einma l i g e  Ver k n ü p f u n g  mi t  den  Ku l t u r g ü t e r n  der  Stad t  Dresden  siche r n.  Dazu  möc h te  der  
AH A  mi t  bei t rage n,  in  dem  er  entsprec hende  Ak t i v i t ä t e n  im  Einz u gsgeb i e t  der  Elbe  mi t  
bünde l n  hi l f t .  Der  A H A  ist  unte r  fo l gen de r  Ansch r i f t  zu  erre i c he n:
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Arbeitskreis Hallesche Auenwälder
zu Halle (Saale) e.V. (AHA)

Große Klausstraße 11
06108 Halle (Saale)

Tel.: 0345/200 27 46; Fax.: 01805/684 308 363 (deutschlandweit zum Ortstarif)
Internet: http://www.aha-halle.de

E-Mail: aha_halle@yahoo.de

Ha l l e  (Saale), den  31. 10.2010 And r eas  L is te
Vo r s i t z en de r

C:\Dok u me n t e  und  Eins te l l u n ge n\user-glsax\Lo k a l e  Eins te l l u n g e n\Temp\Presseer k l ä r u n g W a l d s c h l ö ss c hen -
brüc ke D r e s den3 1 1 0 1 0 . d o c

3

mailto:aha_halle@yahoo.de
http://www.aha-halle.de/

	Arbeitskreis Hallesche Auenwälder
	Tel.: 0345/200 27 46; Fax.: 01805/684 308 363 (deutschlandweit zum Ortstarif)

